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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Aschach an der Donau am 26.03.2018 
 
Tagungsort: Sitzungssaal der Marktgemeinde Aschach 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr      Ende: 21:40 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Ing. Knierzinger Friedrich (ÖVP) 
Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
1.Vizebgm. Weichselbaumer Franz 
GVM Paschinger Franz 
GRM Hirschberg Petra 
GRM Knierzinger Christoph 
GRM Schlagintweit Christian 
GRM Hofer Herbert 
GRM Rechberger Johann 
GRM Schlagintweit Anita 
GRM Ing. Buchroithner Gerhard 
GRM Freller Herbert 
Ersatzmitglieder ÖVP 
GRM Hirschberg Petra für Fr. Rosemarie Schwantner 
GRM Freller Herbert für Hrn. Perndorfer Manfred 
 
 
Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
2. Vizebgm. Haider Christoph 
GVM Radler Thomas 
GRM Mag. Haider Roman 
GRM Dieplinger Wolfgang 
GRM Mag. Manuel Gaadt 
GRM Wagner Thomas 
Ersatzmitglieder FPÖ 
GRM Dieplinger Wolfgang für Fr. Mayrhofer Elisabeth 
 
 
Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 
GVM Ing. Peter Robert 
GRM Jäger Josef 
GRM Ing. Matthias Lucan 



GRM Frandl Ramona 
GRM Dietmar Groiss jun. 
Ersatzmitglieder SPÖ 
 
 
Die GRÜNEN 
GVM Dr. Judith Wassermair 
GRM Wassermair Johannes 
GRM Ing. Schalek Werner 
Ersatzmitglieder der GRÜNEN 
GRM Ing. Schalek Werner für Fr. Schnell Rosa 
 
 
Weiters anwesend: 
AL Karin Rathmayr 
VB I Pröhl Anita 

  



Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte zur heutigen Sitzung. 
Er stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 
 
Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände und der Gemeinderat ist 
beschlussfähig. 
 
Bevor mit der Sitzung begonnen wird, teilt der Vorsitzende mit, dass er vor einer 
Stunde einen Anruf von Hrn. Dr. Harringer (Agrana) bekommen hat. Er hat dem 
Vorsitzenden mitgeteilt, dass die Kläranlage kollabieren wird und es jederzeit zu 
massiven Geruchsbelästigungen durch Schwefelwasserstoff kommen kann. Die 
Ursache dafür ist noch nicht bekannt. Die Behebung wird ca. 50 Stunden dauern. 
Man soll nunmehr beraten, was für Schritte eingeleitet werden. Der erste Schritt ist, 
dass es auf der Gemeindehomepage zur Info gestellt wird. Weiters wird morgen in 
der Früh von Fr. Pröhl das Zivilschutz SMS ausgeschickt. Der Vorsitzende stellt die 
Frage, ob man mit der Feuerwehr durchfährt und die Bevölkerung informiert. 
Hr. Paschinger sieht darin keinen Sinn. Die Fa. Agrana sollte dies dem ORF 
mitteilen, dass es im Radio bekanntgegeben wird. Es kann sein, dass sich der Wind 
dreht und es in Pupping zu mehr Belästigung kommt als in Aschach. Es gibt einen 
Notfallplan und nach dem sollte die Fa. Agrana vorgehen. 
Es wird weiters mitgeteilt, dass keinerlei Gesundheitsgefährdung besteht. 
Es entsteht hierüber eine längere Diskussion. 
 
Der Vorsitzende übergibt den Vorsitz kurzfristig an den 1. Vizebürgermeister 
Hrn. Weichselbaumer und teilt inzwischen der Fa. Agrana die weitere 
Vorgehensweise mit. 
 
Nach dem ersten Tagesordnungspunkt sind Hr. Harringer und Hr. Dr. Brendl 
Anwesend und erläutern nochmals genau das vorliegende Problem mit der 
Kläranlage. Es wurde bald genug gemerkt und sofort Gegenmaßnahmen eingeleitet. 
Man wird aber nicht über Geruchsbelästigungen hinwegkommen. Es wird nochmals 
darauf hingewiesen, dass keinerlei Gesundheitsgefährdung besteht. 
Hr. Dr. Harringer teilt mit, dass die nahe umliegende Bevölkerung mit einem 
Schreiben und persönlich von der Fa. Agrana über die Umstände aufgeklärt wird. 
 
 
  



 

1. Bauangelegenheiten 
 

1.1. Auflassung eines Teilbereiches des Bebauungsplanes Nr. 5    
(Siernerstraße) zwischen Ziegeleistraße und Vorderer Sierner – 
Beratung und Beschlussfassung  

 

Bericht des Vorsitzenden: 

Herr Werner Konrad hat um die Abänderung des Bebauungsplans Nr. 5 
(Siernerstraße) für seine Liegenschaft ersucht, da er einen Umbau des bestehenden 
Objektes plant, der aus derzeitiger Rechtslage nicht möglich ist. 
Die Situation wurde eingehend durch den Ortsplaner und den Bausachverständigen 
geprüft. Die Prüfung ergab, dass das Teilstück des  Bebauungsplanes begrenzt durch 
Ziegeleistraße und Vorderer Sierner (siehe auch beiliegender Entwurf des 
Ortsplaners) aufgehoben werden könnte, da die Bebauung zum überwiegenden Teil 
abgeschlossen ist und einige der Bestimmungen ohnehin nicht mehr zeitgemäß sind.  
Die Rechtsfolge einer solchen Auflassung ist, dass anstelle der engeren 
Bestimmungen des Bebauungsplanes die Bestimmungen der Oö. Bauordnung und der 
weiteren baurechtlich relevanten Vorschriften in der jeweils gültigen Fassung treten. 
Zum Beispiel im Hinblick auf die Gebäudehöhe würde anstatt der im Bebauungsplan 
vorgesehenen 2 Vollgeschosse + Dachgeschoss die Höhenregelung aus dem § 40 
des Oö. Bautechnikgesetzes, die auf den Abstand zur Grundstücksgrenze abzielt, 
treten. Dies würde auch das Bauprojekt der Familie Konrad erlauben, da durch 
Veränderung der Dachform zwar ein weiteres Vollgeschoss entstünde, das Gebäude 
insgesamt aber niederer als bisher und die Höhenregelung (siehe oben) eingehalten 
würde. Diese Regelung würde, dann natürlich auch auf alle anderen bestehenden bzw. 
künftig zu errichtenden Objekte in diesem Bereich angewandt werden. 
Im Rahmen der Bauausschusssitzung am 9. März 2017 wurde dieses Ersuchen 
besprochen und mehrheitlich die oben angeführte Lösungsmöglichkeit vorgeschlagen. 
 
Beratung: 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Er informiert über den vorliegenden Punkt. Ohne 
Aufhebung des Bebauungsplanes wird das Projekt von Hrn. Ing. Haiböck nicht 
genehmigt. Es wurde auch im Gemeindevorstand bereits darüber diskutiert. Hier kam 
der Einwand, dass am Nebengrundstück, wo das ehemalige Bauernhaus steht, 
jemand z.B. ein drei- oder viergeschossiges Haus errichten könnte.  
Er hat den Antrag trotzdem so eingebracht und glaubt, dass man dies so verantworten 
kann. 
Hr. Radler: Hat man es irgendwo schriftlich, dass es sich um ein Kellergeschoss 
handelt? Er verliest eine Passage aus der OÖ Bauordnung zur Definition was ein 
Kellergeschoss ist: 
Kellergeschoss ist ein Geschoss, das zur Gänze oder in Teilen (z.B. bei Gebäuden in 
Hangbauweise) in das umliegende künftige Gelände reicht.  
Es ist weder definiert, ob es zur Hälfte oder wieviel es ins Gelände reicht. Für ihn ist 
es eindeutig, dass es sich bei Fam. Konrad um ein Kellergeschoss handelt und den 
Bebauungsplan somit nicht betrifft. 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Er kann nur dies mitteilen, was der 
Bausachverständige geprüft hat. 



Bürgermeister: Er übernimmt wieder den Vorsitz und teilt mit, dass Hr. Dr. Harringer 
kurz vorbeikommt, um den Gemeinderat über die Lage in der Kläranlage zu 
informieren. 
Es entsteht über diesen Punkt eine längere Diskussion. Es geht darin, um die 
Wildverbauung, da bei einer Aufhebung auch jeder andere bauen dürfte wie er wolle. 
Man würde damit einen Präzedenzfall schaffen. 
Fr. Dr. Wassermair (Wortprotokoll): Sie hat eine Rechtsauskunft eingeholt, dass sie in 
diesem Fall nicht befangen ist. Sie sieht es nicht so, dass in diesem Bereich die 
Bebauung abgeschlossen ist. Wenn man an die zwei Grundstücke neben ihrem 
Wohnhaus denkt, wo ältere Häuser stehen. Wenn dort vier Parzellen zusammengelegt 
werden, kann dort ein dreistöckiger Bau ohne weiteres entstehen. Auf der 
gegenüberliegenden Seite in Ruprechting hat man extra pro forma einen 
Bebauungsplan gemacht, damit ja niemand hoch baut, dies war ein großer Zirkus und 
hier lässt man, ihrer Meinung nach einmaligem Anlass, einfach einen Bebauungsplan 
auf. Es muss eine Möglichkeit geben, damit die Fam. Konrad dies lösen kann, aber 
nicht auf diesem Weg. 
Hr. Vizebgm. Haider: Er gibt eigentlich jedem recht in diesem Punkt, es ist sehr 
schwierig. Man muss sich aber klar sein, dass, wenn man den Bebauungsplan 
komplett aufhebt, kann es dadurch sein aufgrund künftiger, unerwünschter Bauweisen, 
dass man das Eigentum anderer Leute massiv schädigt, um Einzelinteressen zu 
fördern. 
Vorsitzender: Man kennt seine Meinung dazu. Er möchte zu bedenken geben, dass es 
in Aschach wenig Bauland gibt und man kann sich grundsätzlich nicht der Diskussion 
verschließen, wie man dies zukünftig lösen möchte. Rund um Aschach werden 
Wohnungen errichtet und in Aschach sind die Gründe bereits sehr rar. 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Auflassung eines Teilbereiches des Bebauungsplanes Nr. 5 (Siernerstraße) zwischen 
Ziegeleistraße und Vorderer Sierner. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Fr. Dr. Wassermair, Hr. Wassermair Johannes, Hr. Radler, Hr. Mag. Gaadt, Hr. 
Dieplinger, Hr. Groiss jun., Hr. Ing. Peter, und Fr. Schlagintweit stimmen gegen den 
Antrag. 
 
Hr. Ing. Knierzinger, Hr. Vizebgm. Haider, Hr. Mag. Haider Roman, Hr. Wagner, Hr. 
Ing. Schalek, Hr. Rechberger, Hr. Schlagintweit, Hr. Freller und Fr. Hirschberg 
enthalten sich der Stimme. 
 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
 
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
 
 
ENDE TOP 1.1. 
 
  



 
 

 
 
 



  



  



 

2. Gemeindegebarung 

2.1. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 8. 3. 2018 – Kenntnisnahme. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Am 8. 3. 2018 wurde eine Prüfungsausschusssitzung durchgeführt. Der Bericht wird 
dem Gemeinderat hiermit zur Kenntnis gebracht. 
 

BERICHT 
 

über die Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 08.03.2018 um 18:30 Uhr 

am Gemeindeamt Aschach an der Donau 

 

Anwesende: 

Mag. Manuel Gaadt, Obmann, Johann Rechberger, Josef Jäger und Rosa Schnell 

außerdem anwesend: Bgm. Ing. Fritz Knierzinger, Gerhard Heger und Martin 

Huemer (zu TOP 1) und Irmtraud Dieplinger-Groiss als Schriftführerin 

 

Der Obmann begrüßt alle Erschienen und eröffnet die Sitzung um 18:30 Uhr. 

 

TOP 1 Globalbudget FF Aschach 
 

Prüfungsziele: 

- Widmungsgemäße Verwendung von Gemeindemitteln 

- Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit der eingesetzten Mittel 

 

Prüfungshandlungen: 

- Stichprobenartige Durchsicht der Unterlagen aus dem Globalbudget der 

FF Aschach 

- Befragung der Auskunftspersonen der FF Aschach 

- Benchmark der Feuerwehrkosten im Bezirksvergleich 

 

Feststellungen 

Die Marktgemeinde Aschach stellte der FF Aschach im Kalenderjahr 2017 ein 

Globalbudget 10.000 EUR zur Verfügung. An sonstigen Kosten fielen 13.024,56 

EUR an. Somit ergibt sich in Summe auf den Haushaltsposten 163 ein Saldo von 

23.024,56 EUR. 

Die Durchsicht der Belegunterlagen des Globalbudgets der FF Aschach erfolgte 

stichprobenartig und führte zu keinen Beanstandungen. Die geprüften Belege aus 

dem Globalbudget wurden widmungsgemäß verwendet. Das Globalbudget wird 

ordentlich geführt und ist für Dritte nachvollziehbar strukturiert. 



Das Globalbudget wird über ein separates Konto geführt. Der Kontostand zum 

31.12.2017 wird dem Gemeinderat in der Sitzung kommuniziert. Dadurch ist die 

Trennung zwischen Globalbudget und feuerwehreigenen Budget gewährleistet. 

Hr. Heger als Auskunftsperson konnte dem Prüfungsausschuss alle an ihn 

gerichteten Fragen zur Zufriedenheit beantworten. 

Die Verrechnungen der technischen Einsätze werden durch die Kassaprüfer der 

FFW jährlich geprüft. Nach Auskunft von Herrn Heger wurden in den letzten 

Jahren nie Beanstandungen festgestellt. Über das Ergebnis der Kassaprüfung 

wird im Rahmen der Jahreshauptversammlung berichtet. 

Eine Analyse auf Bezirksebene aus den offiziellen Rechnungsabschlussdaten 

zeigt zudem, dass die FF Aschach in Relation zur Einwohnerzahl die günstigste 

Freiwillige Feuerwehr im Bezirk Eferding darstellt. Die Sparsamkeit und 

Wirtschaftlichkeit der eingesetzten Gemeindemittel ist somit gegeben. 

 

Empfehlungen 

Es ergeben sich keine materiellen Empfehlungen aus der Prüfung. 

 

TOP 2 Nachmittagsbetreuung OÖ Hilfswerk 

 

Prüfungsziele: 

- Widmungsgemäße Verwendung der Elternbeiträge und der Zahlungen der 

Marktgemeinde Aschach 

- Plausible Abrechnung von Elternbeiträgen sowie ordnungsgemäße 

Kostenerfassung 

- Korrekte Berechnung der Abgangsdeckung 2017 

 

Prüfungshandlungen: 

- Plausibilisierung der Abrechnungsunterlagen 

- Stichprobenartige Prüfung von Belegen 

- Auskunftseinholung vom OÖ Hilfswerk 

 

Feststellungen 

Für das Kalenderjahr 2017 ergaben sich beim OÖ Hilfswerk Einnahmen von 

61.476,10 EUR sowie Ausgaben von 43.757,42 EUR. Der sich daraus ergebende 

Überschuss stellt jedoch keinen „echten“ Überschuss dar, sondern beinhaltet 

einerseits die Abgangsdeckung der Gemeinde Aschach 2017 sowie die 

Ertragsbuchungen aus den kalkulatorischen Kosten. Unter Berücksichtigung 

dieser Positionen ergibt sich ein Abgang von 15.461,42 EUR, der sich mit dem 

gezahlten Abgang für 2017 von 15.424,00 EUR annähernd deckt. 

Die stichprobenartige Überprüfung von Gehaltsabrechnungen sowie sonstigen 

Ausgaben ergab grundsätzlich keine wesentlichen Feststellungen.  



Weiters wurden diverse Detailfragen an das OÖ Hilfswerk zur Erläuterung des 

Buchungsjournals gerichtet, die überwiegend beantwortet werden konnten. Die 

im Jahr 2017 zur Abrechnung gelangten Tarife stellten sich wie folgt dar:  

- 1 Tag pro Woche und Monat € 30,00  

- 2 Tage pro Woche und Monat € 48,00 

- 3 Tage pro Woche und Monat € 72,00 

- 4 Tage pro Woche und Monat € 92,00 

- 5 Tage pro Woche und Monat € 110,00 

Ebenfalls wurde eine Plausibilisierung der Gehaltsverrechnungsdaten 

durchgeführt, die zu keinen wesentlichen Abweichungen im Vergleich zu den 

Erwartungswerten führten. 

In Summe sind die 2 folgenden Punkte zu erwähnen: 

1. Die Verwaltungskostenpauschale von 10% wurde vom OÖ Hilfswerk 

erläutert. Jedoch wurde nicht auf die Frage der Evaluierung des 

Prozentsatzes eingegangen. Somit war nicht prüfbar, ob die 

Verwaltungstangente den angefallenen IST-Kosten, zu deren Abdeckung 

die Pauschale eingehoben wird, entspricht. 

2. Die zahlreichen kalkulatorischen Positionen erschweren eine 

Nachrechnung des Abgangs. 

 

Empfehlungen 

Wir empfehlen folgende Punkte: 

1- Nachverfolgung der Plausibilität der Verwaltungskostenpauschale. 

2- Wir empfehlen der Gemeinde Aschach, beim OÖ Hilfswerk auf eine für 

Dritte nachvollziehbare Berechnungsgrundlage (exklusive kalkulatorische 

Kosten) einzuwirken.  

TOP 3 Abgabenrückstände 

 

Prüfungsziel: 

- Sicherstellung einer korrekten Nachverfolgung (Mahnung und Eintreibung) 

von Abgabenrückständen 

 

Prüfungshandlungen: 

- Kritische Würdigung der Offenen-Posten Liste zum 31.12.2017 

hinsichtlich längerfristig ausstehender Rechnungen. 

- Einholung von Informationen durch die Buchhaltung 

 

Feststellungen 



Zum 31.12.2017 werden in Summe 39.412,29 EUR an Abgabenforderungen 

gegenüber Personen und Unternehmen ausgewiesen. Dabei handelt es sich 

überwiegend um offene Forderungen aus der letzten Quartalsabrechnung für 

Müll, Wasser und Kanal sowie Grundsteuern. In vereinzelten Fällen existieren 

wesentliche Positionen, die seit mehreren Monaten oder länger überfällig sind. 

Diese betragen rund 12.000 EUR. Die kritischen Schuldner wurden besprochen 

und vereinzelt Rechnungen dazu eingesehen. Dabei ergaben sich keine 

Feststellungen. 

 

 

 

Empfehlungen 

Es ergeben sich keine Empfehlungen aus der Prüfung. 

 

 

 

Ende des Berichtes 

 

 

Der Obmann schließt die Sitzung um 21:15 Uhr 
 

F.d.R.d.A.: 

 

 

Unterschriften der am 08.03.2018 anwesenden Personen:  

 

 

 

Vorstehender Prüfungsbericht wurde vom Bürgermeister im Sinne des § 91 Abs. 4 der OÖ Gemeindeordnung 1990 zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Der Prüfungsbericht wurde dem Gemeinderat der Marktgemeinde Aschach in der Sitzung am 26. 3. 2018 vollinhaltlich 

zur Kenntnis gebracht. 

  



Beratung: 

Hr. Mag. Gaadt: Er verliest und erläutert den vorliegenden Prüfbericht. Der 

Kontostand des Globalbudgets von der Feuerwehr betrug zum 31.12.2017 € 72,35. 

In einem Prüfbericht der BH Eferding wurde früher einmal erwähnt, dass die 

Darstellung der Technischen Einsätze über den Rechnungsabschluss gespielt 

werden sollen. 

Er hält dies nicht für sinnvoll, da die Bruttodarstellung nur dann einen Sinn hat, wenn 

es über das Gemeindebudget läuft. Man sollte mit der Feuerwehr eine Abstimmung 

finden, wie man dies am besten durchführt. 

Fr. Dr. Wassermair: (Wortprotokoll) 

Fr. Schnell ist heute krankheitshalber nicht anwesend und daher wird sie das 

vorbringen: 

Fr. Schnell hat dies beim Prüfungsausschuss nicht unterschrieben, da es mehrere 

Gründe dazu gab. 

Sie hat dazu einen Zusatzantrag gestellt. Sie gibt nur einen Teil davon wieder: 

Gemäß § 9 Abs. 4 der Geschäftsordnung für Prüfungsausschüsse auf Aufnahme 

eines Abschnitts betreffend die Abrechnung der technischen Einsätze in den 

Prüfbericht der Prüfungsausschusssitzung zu Tagesordnungspunkt 1) Prüfung des 

Globalbudgets der Feuerwehr Aschach, der Prüfüngsausschusssitzung vom 

8.3.2018. 

Einleitung und Begründung: Im Prüfbericht der BH Eferding-Grieskirchen vom 

9.6.2017 zu den Rechnungsabschlüssen 2015 und 2016 ist angeführt – Einnahmen 

entsprechend der Feuerwehrtarifordnung bzw. der Gebührenordnung – sind dem –

Bruttoprinzip entsprechend in der Gemeindebuchhaltung darzustellen. Die 

Marktgemeinde hat die Einsatzbücher der Feuerwehr daher in regelmäßigen 

Zeitabständen hinsichtlich kostenpflichtiger Einsätze zu überprüfen und 

gegebenenfalls Kostenersätze einzufordern bzw. die Feuerwehr, sofern diese die 

Kostenersätze vorschreibt, aufzufordern, die Einnahmen der Gemeindebuchhaltung 

mitzuteilen. Zudem sollte der Prüfungsausschuss das eingerichtete Globalbudget 

zumindest einmal jährlich einer Überprüfung unterziehen.  

In Kürze wird der Rechnungsabschluss 2017 fällig. Dazu sind die Kostenersätze für 

die Buchhaltung erforderlich. Aus diesem Grund ist es notwendig, dass die 

Gemeinde die von der BH Eferding-Grieskirchen mitgeteilten Anforderungen auch 

entsprechend umsetzt und die Kostenersätze in die Buchhaltung aufgenommen 

werden. Aus diesem Grund hat Fr. Schnell folgenden Zusatzantrag gestellt: 

Der Prüfungsausschuss wolle beschließen, in den Prüfbericht zum 

Tagesordnungspunkt 1) – Prüfung des Globalbudgets der Feuerwehr Aschach – wird 

folgender Text aufgenommen: Der Prüfungsausschuss empfiehlt die rasche 

Umsetzung der Vorgaben der BH Eferding-Grieskirchen betreffend die Überprüfung 

der Einsatzbücher der Feuerwehr und die Aufnahme der Kostenersätze für Einsätze 

der Feuerwehr, in die Gemeindebuchhaltung. 

Und dann folgt noch wer die Abrechnung macht, aber auf das will man sich nicht 

kaprizieren, die Feuerwehr kann sehr wohl selber die Abrechnung machen. Uns geht 

es nur darum, dass die Einnahmen, wie es immer vorgeschrieben ist seit 

Jahrzehnten, vermerkt sind. 

Fr. Schnell hat aus drei Gründen nicht unterschrieben. Sie hat die Belege des 

Globalbudgets der Feuerwehr nicht gesehen, aus welchen Gründen auch immer. 



Das Konto wurde nicht bekanntgegeben und sie hat infrage gestellt, ob wirklich nur 

11 technische Einsätze im Jahr 2017 waren.  

Hr. Paschinger: Er ist jetzt nicht mehr Feuerkommandant, aber dies betrifft ihn noch. 

Fr. Schnell kann weder lesen noch schreiben. Das Erste, was eine Frechheit ist, ist 

das Mail, welches sie an Hrn. Heger geschrieben hat. Es ist traurig, wenn ihm nach 

20 Jahren toller Kassenführung die Frage gestellt wird, ob er das wirklich kann. 

Es kann nicht im Sinne der Grünen Fraktion sein, was Fr. Schnell macht. Das 

Einzige, wo Fr. Schnell Recht hat, ist die Trennung bei technischen Einsätzen. Wenn 

Fr. Schnell die anzweifelt, dann soll sie mitfahren.  

Die Gemeinde kann dies jederzeit abrechnen, aber dann wird es teurer. 

Wenn alle die Kassa so führen würden wie die Feuerwehr, wäre dies in Ordnung. 

Fr. Dr. Wassermair: (Wortprotokoll) 

Prüfbericht 2009 vom Land: Sie will nicht mehr, als dass die Einnahmen so wie es 

sein soll – auch wenn Herr Gaadt das vielleicht sich so sieht -, vermerkt werden im 

Budget. Sie will nicht die Feuerwehr sekkieren und auch keine Abrechnung, sie will 

nur, dass es drinnen steht. 

„ Für die Zukunft wird daher vorgeschlagen, entweder die Vorschreibung von 

entgeltpflichtigen Einsätzen auf Grundlage der von der Feuerwehr zu erstattenden 

Meldungen durch die Gemeindeverwaltung zu erledigen, oder solche 

Vorschreibungen der Tarife weiterhin durch die Feuerwehr erfolgen, die 

Gemeindeeinnahmen entsprechend der von der Feuerwehr im Rahmen des 

Globalbudgets zu führenden und von der Marktgemeinde jährlich zu überprüfenden 

Einnahmen- und Ausgaben Rechnung im Verrechnungswege in der 

Gemeindebuchhaltung darzustellen.  

Eine Ziffer braucht man da. 

 

Dasselbe steht im Prüfbericht vom 9.6.2017, den sie schon vorher im Zusatzantrag 

vorgelesen hat. 

 

Jetzt im neuesten Prüfbericht vom Land steht Folgendes: 

„Hinkünftig sind die aus kostenpflichtigen Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr 

erzielten Einnahmen aus der Tarif- bzw. Gebührenordnung im Gemeindehaushalt 

darzustellen. 

Es geht um einen Satz. Und wenn dies jetzt wieder nicht geschieht, weiß sie es nicht. 

Sie empfindet das als Brüskierung vom Land, von der BH und es wird auch 

irgendwann nachkontrolliert, ob dies umgesetzt wurde, was im Prüfbericht steht. 

Sie weiß nicht, warum man sich so ziert, eine Zahl bekanntzugeben, die man 

hineinschreibt. 

Im Nachtragsvoranschlag waren € 3.000,- Einnahmen drinnen, diese sind im 

Rechnungsabschluss nicht mehr vorhanden. Wo sind die hin? Jetzt steht Null dort. 

 

Es wird noch kurz über diesen Punkt diskutiert. 

 

 

 

 

ENDE TOP 2.1. 



  



 



 

  



      

      
 

2.2. Prüfbericht der BH Eferding bezüglich Voranschlag 2018 – 
Kenntnisnahme. 
 

 

Bericht des Vorsitzenden: 

 

Der Voranschlag für das Finanzjahr 2018 wurde der BH Eferding zur Prüfung 
vorgelegt. Der Prüfbericht wird gemäß § 99 Abs. 2 OÖ GemO 1990 dem 
Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 
 
Fr. Dr. Wassermair: Beim Betrieb der Abfallbeseitigung ist ein Abgang vorhanden 
und es wird vorgeschlagen, dass die Gebühren ehestens anzuheben sind. Diese 
Gebühren muss man nun Mitte des Jahres erhöhen. Man muss aber auch schauen, 
dass man den Grünschnitt in den Griff bekommt. 
 
 
 

 

ENDE TOP 2.2. 

 

  



 

 

 

 



 

 

 

  



 

 

 



 

2.3. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 15. 3. 2018 – Kenntnisnahme 
sowie Behandlung der Anträge. 
 

 

Bericht des Vorsitzenden: 
 

Der Prüfungsausschuss hat am 15. 3. 2018 den Rechnungsabschluss geprüft. Der 
Bericht wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 

Bericht 
 

über die Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 15.03.2018 um 18:30 Uhr 

am Gemeindeamt Aschach an der Donau 

 

Anwesende: 

Mag. Manuel Gaadt, Obmann, Johann Rechberger, Josef Jäger und Ing. Werner 

Schalek, Bgm. Ing. Fritz Knierzinger, Anita Pröhl (Kassaprüfung) 

 

Der Obmann begrüßt alle Erschienen und eröffnet die Sitzung um 18:30 Uhr. 

 

Tagesordnungspunkt 1 Rechnungsabschlussprüfung 2017 

 

Prüfungsziel: 

- Ordnungsgemäße Darstellung des Finanzjahres im Rechnungsabschluss nach 

den geltenden gesetzlichen Bestimmungen 

 

Prüfungshandlungen: 

- Vollständigkeitsprüfung der Nachweise gem. § 75 GemHKRO 

- Abstimmung Kassabestand mit Kassabuch sowie Bankbestände mit 

Kontoauszügen 

- stichprobenartiger Abgleich der Darlehensstände mit den Tilgungsplänen 

- Prüfung der Höchstgrenzen der Repräsentationsausgaben 

- Prüfung der Höchstgrenze der freiwilligen Ausgaben ohne Sachzwang 

- inhaltliche Besprechung ausgewählter Positionen aus dem Ordentlichen und 

Außerordentlichen Haushalt sowie diverser Nachweise zum 

Rechnungsabschluss 

 

Feststellungen: 

Nach unserer Beurteilung entspricht der Rechnungsabschluss mit Ausnahme der 

Auswirkungen der unten beschriebenen Sachverhalte den geltenden gesetzlichen 

Vorschriften. Unter Berücksichtigung dieser Einschränkungen sind uns keine 

Hinweise bei den durchgeführten Prüfungshandlungen ersichtlich geworden, die 

auf wesentliche Fehler im Rechnungsabschluss hinweisen würden. 



 

Die Einschränkungen betreffen folgende Punkte: 

- Die Nachweise für die Anzahl der Pensions- und Ruhegenussempfänger gem. 

§ 75, Abs.2 Ziff. 12 GemHKRO und die Gegenüberstellung des 

Dienstpostenplans zu der Anzahl der am 31. Dezember des Finanzjahres 

ständig beschäftigten Dienstnehmer gem. § 75, Abs.2 Ziff. 11 GemHKRO 

sind nicht standardmäßig im Rechnungswesenprogramm inkludiert.  

- Die Vermögensrechnung weist aufgrund von Übertragungsfehlern bei einer 

Programmumstellung des RW-Programms fehlerhafte Darstellungen auf. 

Durch die fehlerhafte Übertragung ist eine Prüfung der 

Vermögensaufstellung nicht möglich. Des Weiteren werden aufgrund der 

neuen Vermögensrechnung durch die VRV 2015 im Jahr 2020 die 

Vermögenswerte keiner Neuevaluierung unterzogen. Dieser Sachverhalt 

wurde mit der Aufsichtsbehörde abgestimmt und als Hinweis im 

Rechnungsabschluss inkludiert. 

 

Unter Berücksichtigung der beschriebenen Feststellungen stellt der 

Prüfungsausschuss einheitlich den Antrag an den Gemeinderat, den vorliegenden 

Rechnungsabschluss 2017 zu genehmigen. 

 

Empfehlungen: 

- Die fehlenden Nachweise sollten in den Folgeperioden (zB mittels 

manuellem Beiblatt) aufgenommen werden. 

- Auf eine sachgerechte Vermögenserfassung ist bei der Umstellung auf die 

neue Vermögensrechnung zu achten. 

 

 

Tagesordnungspunkt 2 Kassaprüfung 2017 

 

 

Prüfungsziel: 

- Kassaführung und –buchhaltung in Übereinstimmung der geltenden 

gesetzlichen Vorschriften 

 

Prüfungshandlungen: 

- Prüfung der formalen Vorschriften der Kassenführung gemäß GemHKRO 

- Abstimmung des Kassenbestandes mit dem Kassabuch bzw. Überleitung auf 

den Rechnungsabschluss 

- Befragung der Kassenführerin 

- Stichprobenartige Durchsicht von Kassenbelegen 

 

Feststellungen: 



Der Kassenbestand zum Prüfungszeitpunkt beträgt 808,08 EUR. Zum Stichtag 

31.12.2017 befanden sich 855,26 EUR in der Bargeldkassa. Die formalen 

Vorschriften gemäß GemHKRO wurden vollständig eingehalten. Bei der 

stichprobenartigen Durchsicht von Kassenbelegen ergaben sich keine 

Feststellungen. Alle Fragen des Prüfungsausschusses konnten von Fr. Pröhl als 

Zuständige für die Kasse zur vollen Zufriedenheit beantwortet werden.  

 

Empfehlungen: 

Es ergeben sich keine Empfehlungen. 

 

Ende des Berichtes 

 

Der Obmann schließt die Sitzung um 21:00 Uhr 

F.d.R.d.A.: 

 

 

Unterschriften der am 15.03.2018 anwesenden Personen:  

 

 

 

Vorstehender Prüfungsbericht wurde vom Bürgermeister im Sinne des § 91 Abs. 

4 der OÖ Gemeindeordnung 1990 zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Der Prüfungsbericht wurde dem Gemeinderat der Marktgemeinde Aschach in 

der Sitzung am 26. 3. 2018 vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

 

 

 
  



 
 
 



2.4. Rechnungsabschluss 2017 – Beratung und Beschlussfassung 

 

Bericht des Vorsitzenden: 

 

Bericht zum Rechnungsabschluss des Finanzjahres 2017 
 

Ordentlicher Haushalt: 

 

Der ordentliche Haushalt des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2016 schließt bei 

Gesamteinnahmen von € 4.317.488,80 und Gesamtausgaben von € 4.317.488,80 ausgeglichen.  

 

Nach telefonischer Rücksprache mit der Aufsichtsbehörde wird darauf hingewiesen, dass die 

durch die Übernahme ins K5-Programm abweichenden Vermögenszahlen neuerlich im 

Rechnungsabschluss angeführt sind. Die Aufsichtsbehörde nimmt dies im Hinblick auf die 

derzeit laufende Neuerfassung des Vermögens im Rahmen der Eröffnungsbilanz für die 

VRV 2015 zur Kenntnis. 

 

Der verbleibende Abgang im AOH (€ 443.005,14) setzt sich zusammen aus  

.) dem Vorhaben „Hochwasser 2013“ (€ 73.981,86), dessen endgültige Abrechnung noch 

aussteht,  

.) dem Vorhaben „Sanierung Turnsaal“ (€ 24.319,20), bei dem der Finanzierungsplan vom 

Land OÖ noch ausständig ist, 

.) dem Vorhaben „Kindergarten Gartengestaltung/Spielgeräte“ (€ 20.000,00) – hier werden 

BZ und LZ (je € 10.000,00) erwartet,  

.) dem Vorhaben „Straßenbauprogramm 2010 – 2018“ (€ 158.000,00), bei dem BZ (€ 

110.000,00 und LZ (€ 48.000,00) lt. Finanzierungsplan  noch erwartet werden, 

.) dem Vorhaben „Info Point“ (€ 2.400,00), bei dem im Jahr 2018 Landeszuschüsse zur 

Abdeckung erwartet werden, 

.) dem Vorhaben „Straßenbeleuchtung Hiermannstraße“ (€ 4.440,00), für das noch BZ (€ 

4,440,00) zu erwarten sind, 

.) dem Vorhaben „Kanalsanierung 2015 – 2017 3. Etappe“ (€ 29.864,08), für das die 

Auszahlung eines entsprechenden Darlehensbetrages in die Wege geleitet wird und 

.) dem Vorhaben „Dachsanierung AVZ“ (€ 130.000,00), für das in den nächsten Jahren noch 

BZ (€ 100.000,00) und LZ (€ 30.000,00) erwartet werden. 

 

Größere Abweichungen vom Voranschlag sind in der entsprechenden Auswertung ersichtlich. 

Hier wird auf die neu angelegten Konten für die Verbuchung der Verwaltungskosten (Post 

729901) und der Vergütungen für Fahrzeuge (Post 729902) zur Schaffung einer größeren 

Transparenz hingewiesen. 

 

Die Zuführungen an den Außerordentlichen Haushalt setzen sich wie folgt zusammen: 

1) 1/980/9100  €      162.665,76  ordentlicher Überschuss 

2) 1/980/9101  €          7.110,04  Verkehrsflächenbeitrag 

3) 1/980/9105   €          4.116,02  Aufschließungsbeiträge Straßen 

4) 1/980/9102  €        21.621,19  Anschlussgebühren Wasser 

5) 1/980/9106  €          2.336,00  Aufschließungsbeiträge Wasser 

6) 1/980/9103  €        35.055,34  Anschlussgebühren Kanal 



7) 1/980/9107  € 4.102,35  Aufschließungsbeiträge Kanal 

 

 

In Summe sind das € 237.006,70. Dieser Betrag wurde zugeführt an 

PV Kindergarten     €     21,84 (OH Überschuss) 

Bühnenelemente     €   387,03 (OH Überschuss) 

Volksschule Whiteboards    €         4.488,01 (OH Überschuss) 

Rodauerbach      €         6.102,00 (OH Überschuss) 

FFW Notstromeinspeisung    €         3.784,44 (OH Überschuss) 

Beleuchtung Treppelweg                €     67,58 (OH Überschuss) 

Straßenbeleuchtung Hiermannstraße  €       10.739,88 (OH Überschuss) 

Kindergarten Gartengestaltung/Spielgeräte  €       27.383,25 (OH Überschuss) 

Info Point       €         2.319,53 (OH Überschuss)  

Straßenbauprogramm 2010 - 2018              €     107.372,20 (OH Überschuss) 

       €         7.110,04 (Verkehrsflächenbeitrag) 

       €         4.116,02 (Aufschl.-beitr. Straßen)      

HB Ruprechting     €       21.621,19 (Anschlussgeb. Wasser) 

       €         2.336,00 (Aufschl.-beitr. Wasser) 

Kanalsanierung 3. Etappe    €       35.055,34 (Anschlussgeb. Kanal) 

       €         4.102,35 (Aufschl.-beitr. Kanal)

       

 

Außerdem wurden folgende Rücklagen aufgelöst und ebenfalls dem AOH zugeführt: 

1) Rücklage Wasserversorgung: € 21.690,77 an HB Ruprechting 8502 

2) Rücklage Wasserversorgung  € 12.099,81 an Brunnen Aschach 8503 

3) Rücklage Wasserversorgung  € 20.534,70 an Wasserltg. Siernerstr. 8504

  

4) Rücklage Kanal   €   7.513,31 an Kanalsan. 3. Et. 851003 

5) Rücklage OH Überschuss  € 27.617,86 an AVZ Dachsan. 891001 

6) Rücklage OH Überschuss  € 84.254,06 an Straßenbaupr. 612008 

 

 

 

 

 

Außerordentlicher Haushalt: 



 

1) 000179 Hochwasser 2013 

  Das Vorhaben wird bis zum endgültigen Abschluss offen gehalten (Abgang 

  € 73.981,86).  

2) 002126 Sanierung Turnsaal 

Die bisher angefallenen Kosten (€ 3.000,00 Gutachten DI Gabriel und €    

21.319,20 Stogmeyer 1. Teilrechnung) werden im RA 2018 nicht abgedeckt, da 

noch kein Finanzierungsplan vom Land OÖ eingelangt ist. 

3) 002403 Kindergarten Gartengestaltung/Spielgeräte 

€ 1.500,00 Spende von Spar und € 27.383,25 Zuführungen aus dem OH 

bedecken das Vorhaben bis auf € 20.000,00, da noch jeweils € 10.000,00 BZ 

und LZ erwartet werden. 

4) 003801 Bühnenelemente 

Die angefallenen Kosten in der Höhe von € 387,03 (Gemeinde Hartkirchen 

Hubwagen) werden mittels Zuführung aus dem OH gedeckt.  

5) 007592 PV Kindergarten 

Deckung der Ausgaben (€ 6.737,84) durch Werbeeinnahmen (€ 2.000,00), 

Landesförderung (€ 4.716,00) und Zuführung aus dem OH (€ 21,84) 

6) 008502 Sanierung HB Ruprechting 

Ausgaben in der Höhe von € 45.647,96 werden durch Einnahmen in gleicher 

Höhe ausgeglichen: 

  € 21.690,77 Zuführung aus Rücklage Wasser 

  € 21.621,19 Anschlussgebühren Wasser 

  €   2.336,00 Aufschließungsbeiträge Wasserversorgung   

7) 008503 Brunnen Aschach 

Durch eine Zuführung aus „Rücklage Wasser“ werden die angefallenen Kosten 

für dieses Vorhaben (€ 12.099,81) gedeckt. 

8) 008504 Wasserleitung Siernerstraße 

Die Ausgaben in Höhe von € 20.534,70 werden durch eine Zuführung aus 

„Rücklage Wasser“ ausgeglichen. 

9) 211001 Volksschule Whiteboards 

Ein Landesbeitrag (€ 5.590,00) und eine Zuführung aus dem OH (€ 4.488,01) 

gleichen den Abgang aus dem Vorjahr (€ 10.078,01) aus. 

10)530000 Rot Kreuz Neubau Hartkirchen 

Der Zuschuss zu diesem Vorhaben und die entsprechende Bedarfszuweisung 

(je € 47.911,00) wurden nur buchhalterisch dargestellt. Die tatsächliche 

Abwicklung dieses Vorhabens erfolgt ausschließlich über die Gemeinde 

Hartkirchen. 

 

11)612008 Straßenbauprogramm 2010 - 2018 



  Ausgaben: 

  € 234.996,10 Straßensanierung 

  € 312.369,85 Abgang Vorjahre 

  Einnahmen: 

  €   46.513,63 Rechnungsgutschrift Fa. Hasenöhrl 

  €   84.254,06 Entnahmen aus Rücklagen Überschuss OH 

  € 140.000,00 BZ Land OÖ 

  € 107.372,20 Zuführung aus dem OH 

  €     7.110,04 Zuführung Verkehrsflächenbeiträge 

  €     4.116,02 Zuführung Aufschließungsbeiträge Straßen 

Zur Abdeckung des verbleibenden Abgangs in Höhe von € 158.000,00 werden 

noch LZ (€ 48.000,00) und BZ (€ 110.000,00) erwartet. 

12)633001 Rodauerbach 

Abdeckung der angefallenen Ausgaben mittels Zuführung aus dem OH (€ 

6.102,00) 

13)759300 Notstromeinspeisung FFW 

  Eine Zuführung aus dem OH deckt die Ausgaben in Höhe von € 3.784,44 ab. 

14)771010 Info Point 

Ausgaben: € 4.719,53 – Einnahmen: € 2.319,53 (Zuführung aus dem OH); € 

2.400,00 Landeszuschüsse werden noch erwartet und verbleiben im RA 2018 

als Abgang. 

15)816002 Beleuchtung Treppelweg 

Der Abgang aus dem Vorjahr in Höhe von € 6.567,58 wird mittels 

Bedarfszuweisung (€ 6.500,00) und Zuführung aus dem OH (€ 67,58) gedeckt. 

16)816003 Straßenbeleuchtung Hiermannstraße 

Hier steht den Ausgaben in Höhe von € 15.179,88 eine Zuführung aus dem OH 

(€ 10.739,88) gegenüber. Der Abgang in Höhe von € 4.440,00 verbleibt 

aufgrund einer noch zu erwartenden BZ. 

17)851003 Kanalsanierung 2015-2017 3.Etappe 

Ausgaben von € 76.535,08 – Abdeckung durch Anschlussgebühren (€ 

35.055,34), Aufschließungsbeiträge (€ 4.102,35) und Entnahmen aus 

„Rücklage Kanal“ (€ 7.513,31). Für den verbleibenden Abgang im RA 2017 (€ 

29.864,08) wird eine Darlehensauszahlung angefordert (2018). 

18)891001 Dachsanierung AVZ 

Nach einer Zuführung aus „Rücklage OH Überschuss“ (€ 27.617,86) verbleibt 

ein Abgang in Höhe von € 130.000,00. € 100.000,00 BZ werden noch erwartet, 

genauso wie jeweils € 15.000,00 LZ in den Jahren 2018 und 2019 (lt. 

Finanzierungsplan). 

 



Auf dem Durchläuferkonto 0/367 befinden sich nach den getätigten Zuführungen noch 

Rücklagen in der Höhe von insgesamt € 796.289,26 zur Verstärkung des Kassenkredites. 

Davon sind € 1.171,81 zweckgebunden (Wasseranschlussgebühren). Es wird in diesem 

Zusammenhang auf den o.a. momentanen Abgang im AOH in der Höhe von derzeit € 

443.005,14 verwiesen. 

   

Beratung: 
Hr. Vizebgm. Haider: Die FPÖ wird dem Rechnungsabschluss zustimmen. 
Fr. Dr. Wassermair: Straßenbauvorhaben sollten nicht über solange Jahre mitgeführt 
werden. Die Zahlen von der Feuerwehr stehen nicht drinnen und Sie wird dem 
Rechnungsabschluss nicht zustimmen. 
Hr. Jäger: Die Hochwasserabrechnung ist noch immer nicht drinnen. 

 
 

Antrag des Prüfungsausschussobmannes: 
 

Unter Berücksichtigung der beschriebenen Feststellungen in der 
Prüfungsausschusssitzung stellt der Prüfungsausschuss einheitlich den Antrag an 
den Gemeinderat, den vorliegenden Rechnungsabschluss 2017 zu genehmigen. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 
Fr. Dr. Wassermair und Hr. Wassermair Johannes enthalten sich der Stimme. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
 
 
 
 
ENDE TOP 4 
  



2.5. Prüfbericht der Direktion Inneres und Kommunales über die Einschau 

in die Gebarung der Marktgemeinde Aschach/Donau – 

Kenntnisnahme. 

 

Bericht des Vorsitzenden: 

 

Der Bericht wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. Die 

Zusammenfassung wird verlesen. 

Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Er schlägt vor, dass sich die 

Fraktionsobleute zusammensetzen, um die Punkte genau durchzugehen 

und Beanstandungen abzuarbeiten. 

 

 
 

  



 

  



 

  



3. Verordnungen und Verträge 

3.1. Verlängerung des Mietvertrages von den Ehegatten Franz 

und Edith Stieger, Löwengarten 11 – Beratung und 

Beschlussfassung. 

 

Bericht des Vorsitzenden: 

 

Der Mietvertrag der Ehegatten Stieger wird mit 30. 4. 2018 auslaufen. Die 

Ehegatten Stieger möchten das bestehende Mietverhältnis verlängern. 

 

Die Miete wurde neu berechnet und ein Nachtrag zum bestehenden 

Mietvertrag wurde ausgearbeitet, der nunmehr vom Gemeinderat zu 

beschließen ist. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der vorliegende Nachtrag zum Mietvertrag möge beschlossen werden. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 

 

 

 

 

 

ENDE TOP 3.1. 

  



 

 

NACHTRAG 

 
zum Mietvertrag vom 15. 4. 2009 abgeschlossen zwischen Franz und Edith Stieger, 

Löwengarten 11,  4082 Aschach, als Mieter einerseits und der Marktgemeinde Aschach an der 

Donau, 4082 Aschach, Abelstraße 44, als Vermieterin andererseits. 

 

I. 

 

Die Mietdauer des vorstehenden Vertrages wird wie folgt abgeändert: 

 

Der Mietvertrag soll, auf weitere drei Jahre verlängert werden. (1. 5. 2018 – 30. 4. 2021) 

 

Zu § 4 Mietzins: 

 

Der Mietzins besteht aus 

4.1. dem Hauptmietzins 

4.2. dem Anteil an den Betriebskosten und laufenden öffentlichen Abgaben 

4.3. dem Anteil für besondere Aufwendungen. 
 

Als Hauptmietzins wird ein Betrag von € 294,63 monatlich netto vereinbart. 
 

 

II. 

 

Dieser Zusatz wird in zwei Gleichschriften errichtet, von denen jeder Vertragsteil eine 

erhält. 

 

III. 

 

Alle übrigen Bestimmungen des vorgenannten Mietvertrages bzw. Nachtrages bleiben 

aufrecht bzw. gelten auch für diesen Zusatz sinngemäß. 

 

Die Eingehung und Durchführung dieses Rechtsgeschäftes wurde vom Gemeinderat der 

Marktgemeinde Aschach anlässlich seiner Sitzung vom 26. 3. 2018 nach Verlesung der 

Urkunde beschlossen. 

 

 

 

 

Aschach, am 26.03.2018 

 

 

 

 

 

 

……………………………………………… …………………………………………. 

Bürgermeister Mieter 



 

  



3.2. Nachtrag zur Benützungs- und Dienstbarkeitsvereinbarung vom   19. 8. 

1997 abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde Aschach/Donau und der 

Raiffeisen-Impuls-Realitätenleasing GmbH sowie der Unimarkt 

HandelsgesmbH & Co KG – Beratung und Beschlussfassung. 

 

Bericht des Vorsitzenden: 

 

Im Jahr 1997 wurde zwischen der Marktgemeinde Aschach/Donau und der 

Raiffeisen-Impuls-Realitätenleasing GmbH eine Benützungs- und 

Dienstbarkeitsvereinbarung abgeschlossen. Diese beinhaltet das Nutzungsrecht 

des Gdst-Nr. 419/3, dass ein Flächenausmaß von 85 m² betrifft und die Zufahrt zum 

Unimarkt darstellt. 

 

Die Fa. Unimarkt HandelsgesmbH & Co KG beabsichtigt nun das Superädifikat von 

der Raiffeisen-Impuls-Realitätenleasing GmbH käuflich zu erwerben.  

 

Da im Jahr 1997 ebenso eine Benützungs- und Dienstbarkeitsvereinbarung 

zwischen der Raiffeisen-Impuls-Realitätenleasing GmbH und der Marktgemeinde 

Aschach abgeschlossen, und diese ebenso auf die Unimarkt HandelsgemsbH & Co 

KG überbunden werden müsste, wäre ein Nachtrag zur Benützungs- und 

Dienstbarkeitsvereinbarung neu abzuschließen. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der vorliegende Nachtrag zur Benützungs- und Dienstbarkeitsvereinbarung vom 19. 

8. 1997/31. 8. 1997 möge genehmigt werden. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 

 

 

 

 

ENDE TOP 3.2. 

 

 

  



 

  



 

  



 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

 

 

  



Kindergarten und Schule 
4.1. Änderung des Pflichtschulsprengels gemäß § 42 OÖ 
Pflichtschulorganisationsgesetz – Beratung und Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Aufgrund der Schließung der NMS Aschach ab September 2018 ist es notwendig 
einen neuen Pflichtschulsprengel gemäß § 42 Abs. 2 OÖ 
Pflichtschulorganisationsgesetzes festzulegen.  
 
Der Pflichtsprengel umfasst das Gebiet, in dem jene nach den die Schulpflicht 
regelnden Vorschriften für den Besuch einer öffentlichen Hauptschule oder Neuen 
Mittelschule in Betracht kommenden Kinder wohnen, denen der Besuch dieser 
Schule hinsichtlich des Schulweges zugemutet werden kann.  
 
Da es mit der Gemeinde Hartkirchen diesbezüglich eine Vereinbarung gibt soll nun 
Hartkirchen der neue Pflichtschulsprengel werden.  
 
Beratung: 
Fr. Frandl: Sie ist in diesem Punkt befangen und wird sich der Stimme enthalten. 
Fr. Dr. Wassermair (Wortprotokoll): Sie wird sich auch der Stimme enthalten vor 
allem, weil die ganze Geschichte mit der Schule für sie keine positive Entwicklung 
nimmt. Egal ob man den Turnsaal hernimmt oder die Hartkirchner jetzt so überhaps 
herüber kommen. Die Grün Fraktion war nie eingebunden. Den Turnsaalbau findet 
sie als Fehlplanung. 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge Hartkirchen als zukünftigen Pflichtschulsprengel für die NMS 
festlegen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Fr. Dr. Wassermair, Hr. Wassermair Johannes, Fr. Frandl und Hr. Lucan enthalten 
sich der Stimme. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
 
 
 
 
ENDE TOP 4.1. 
 
 
  



5. Bericht des Bürgermeisters 

 

- Die Reederei Arosa möchte gerne am 8.11 mit einem Kabinenschiff in Aschach 

anlegen und einen Tag der offenen Tür veranstalten. 

- Die Errichtung des Turnsaales lässt noch immer auf sich warten. Man wartet auf die 

Genehmigung des Finanzierungsplanes. Solange der nicht da ist, darf man nicht 

beginnen. Die Eltern haben angefragt, wie es mit dem Transport der Schüler gehen 

wird. Es gibt die Möglichkeit beim AVZ Parkplatz zuzufahren, oder wie früher die 

Haibacher Schüler kamen, in der Grünauerstraße. Es gäbe auch noch die 

Möglichkeit, dass man bei dem Rosa Haus in der Stiftstraße, wie früher wieder eine 

Einfahrt macht für den Schulbus. Dies würde auch eine gewisse Beruhigung bringen. 

- Von der WGD ist es erwünscht, dass der Römerastplatz der in Aschach entstehen 

soll, auf Höhe des Hauses Szikora, in den Anlagen entstehen soll. Es wird 

wahrscheinlich im August die feierliche Eröffnung stattfinden. 

- Bei der letzten Jahreshauptversammlung der FF Aschach, wurde dem scheidenden 

Kommandant Franz Paschinger der Ehrenring überreicht. Der Vorsitzende bedankt 

sich nochmals für die geleistete Arbeit. 

Hr. Paschinger bedankt sich auch nochmals für das Vertrauen in den letzten 20 

Jahren. 
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6. Allfälliges 

 

- Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Er war vergangenen Freitag bei der 

Hochwasserbeiratssitzung. In den Medien wurde bereits darüber berichtet. 

Er berichtet kurz über das Ergebnis der Sitzung. Von ihm wurde folgende 

Stellungnahme welche gemeinsam ausgearbeitet wurde, abgegeben: 

Am 28.01.2018 wurde in Aschach/Donau eine Volksbefragung bezüglich des 

Hochwasserschutzes durchgeführt. Bei dieser Volksbefragung wurde die 

Fragestellung – Soll die Marktgemeinde Aschach an der Donau, das vom Land 

vorgeschlagene Hochwasserschutzprojekt durchführen? (Ja oder Nein) – Zur 

Information der BürgerInnen wurde eine ausführliche Beschreibung des vorgelegten 

Projektes in der ersten Ausgabe der Gemeindenachrichten 2018 veröffentlicht. Diese 

Information wurde von allen vier im Gemeinderat vertretenen Fraktionen erarbeitet. 

Das Ergebnis der Volksbefragung war eindeutig und wird Ihnen anbei zur Kenntnis 

gebracht. Im Gemeinderat am 12.02.2018 wurde nochmals über das Projekt sowie 

über das Volksbefragungs Ergebnis beraten und dies einstimmig bestätigt. Das 

Ergebnis soll jedoch nicht so interpretiert werden, dass die Bevölkerung generell 

gegen jede Form von Hochwasserschutz ist, sondern nur gegen das vorgelegte 

Hochwasserschutzprojekt. Die Gemeinde steht für Gespräche über Alternative 

Hochwasserschutzvarianten jederzeit zur Verfügung und würde dies auch begrüßen.  

Sollte keine Alternative Lösung möglich sein und Aschach aus dem generellen 

Projekt ausscheiden, ersparen sich Bund und Land beträchtliche Fördermittel.  

Bei zukünftigen Hochwasserschäden rechnen wir damit, dass uns ein Teil dieser 

eingesparten Mittel zur Verfügung gestellt wird. 

 

Nachdem dort die Aussage getroffen wurde, Aschach hat sozusagen auf Fördermittel 

verzichtet, hat er sich nochmal zu Wort gemeldet und er hofft, dass dies auch im 

Protokoll wiederzufinden ist. Er hat mitgeteilt, dass man nicht auf Fördermittel 

verzichtet hat sondern man hat nur gesagt, dass man das vorgelegte Projekt nicht 

will. 

- Fr. Dr. Wassermair: (Wortprotokoll) Sie möchte sich bei allen bedanken, die an der 

Müllsammelaktion teilgenommen haben. Sie bedankt sich bei Hrn. Straßl und der 

Feuerwehr für die gute Bewirtung. 

Zur Schule möchte sie Folgendes sagen: Sie hat den Plan nur einmal gesehen. Sie 

hat ihn damals kritisiert. Es sind jetzt im Zwischentrakt 40 m² Gang mehr als vorher, 

aber dafür zu wenig Nutzräume. Die Fensterfläche oben mit den schrägen Fenstern 

ist sehr kostenintensiv und zum Putzen sicher nicht einfach.  

Die Pflanzung von den Bäumen im oberen Bereich des Marktes wird dann erfolgen, 

wenn man neue Lichtmasten gesetzt hat. Der Verein Lebenswertes Aschach beteiligt 

sich gerne an den Kosten für die Baumpflanzung. 

Beim oberen Parkplatz bemerkt man am Treppelweg eine zunehmende 

Verschmutzung durch den Vogelkot und überhaupt durch Abfälle. Es kommen Leute 

von auswärts und füttern in großen Mengen die Wasservögel. Es entsteht hier ein 

richtiger Fütterungstourismus und die Vögel werden immer mehr. Es gibt hier keine 

gesunde natürliche Population mehr, weil auch die schwächsten durchgefüttert 

werden. Vielleicht kann man Tafeln hinstellen und darauf hinweisen. 

Zu den RWA Silos möchte sie noch sagen, dass Fr. Golker an sie herangetreten ist, 

ob man nicht den Zaun der donauseitig entlang geht, begrünen könnte. Sie hat 

daraufhin mit Hrn. Auer von der RWA gesprochen. Dies gehört anscheinend der 

Straßenmeisterei Eferding. Unter anderem hat sie mit Hrn. Auer über die eher 

zaghafte Begrünung zwischen Lärmschutzwand und Schloss gesprochen.  Das 



Telefonat mit Hrn. Auer ist dann leicht ausgeartet. Man hat sich aber geeinigt, dass 

sie zurückgerufen wird. Es wurde vereinbart, dass es richtig bepflanzt wird und eine 

Pflanzliste erstellt wird mit Fotos. Dies schickt sie dann an den Umweltanwalt Donat. 

Denn sein Vorschlag für die Bepflanzung war ja im Berufungsbescheid drinnen. Sie 

hat mit der RWA vereinbart, dass wenn Hr. Donat mit der Bepflanzung einverstanden 

ist, sie Ruhe gibt. 

Es gibt von Bewohnern die gegenüber der Brücke wohnen, bereits Beschwerden, 

dass das Licht der Silos in der Nacht unheimlich hell ist. Man sollte hier auch 

Augenmerk darauf legen, dass die Beleuchtung nicht so extrem ist.  

Im nächsten Jahr kommt dann noch der große Silo vorne dazu. Die Bespannung 

kommt nicht und sie findet es auch vernünftig, dass dies nicht verdeckt wird, denn ein 

rosa Elefant ist auch ein Elefant. Was schlimm werden kann ist der Lärm.  

Wenn dann mit dem großen Silo der Redler noch näher zur Brücke rückt und die 

Anlage jetzt schon quietscht, befürchtet sie, dass man den Lärm im Ort hört. Da sie 

Lärmmessungen hat und der Betrieb vor dem Ausbau ausführliche Messungen 

gemacht hat, hat man eine Handhabe, dass es nicht lauter werden darf als 

prognostiziert und die Bescheide eingehalten werden. 

- Hr. Jäger: In ein paar Monaten kommen die Schüler der NMS aus Hartkirchen nach 

Aschach. Wie schaut dies mit dem Gastschulbeitrag aus und wie schaut es mit dem 

neuen Turnsaal aus, wenn Schäden entstehen? Gibt es hier einen Vertrag mit 

Hartkirchen? 

Hr. Vizebgm. Haider: Morgen gibt es ein Gespräch mit der Gemeinde Hartkirchen, wo 

diese Themen unter anderem besprochen werden. 

Vorsitzender: Bezüglich Schäden ist es wie in den meisten Schulen, dass Schüler 

über die eigene Versicherung haften. 

- Hr. Ing. Lucan: Vom Land kam einmal die Info, dass in einer 30 iger Zone kein 

Zebrastreifen genehmigt wird. In Eferding gibt es in der Ludlgasse zwei Zebrastreifen. 

Wie funktioniert das? 

Es geht ihm um die Kreuzung Grünauerstraße – Siernerstraße. Er bittet, dass man 

sich hier erkundigt, warum dies in Aschach nicht möglich ist. 

- Hr. Mag. Haider: Vom Projekt Hochwasserschutz ist man jetzt definitiv draußen. Das 

heißt aber nicht, dass es in zwei, drei Jahren ein neues Projekt für Aschach geben 

kann. Damit dies überhaupt angedacht werden kann, wäre es nicht schlecht, wenn 

man intern bereits wüsste, was man gerne hätte. Man sollte hier eine Arbeitsgruppe 

einrichten, die sich damit auseinandersetzt. 

In Ruprechting (beim Bereich Haus Straßl) ist die Regenrinne anscheinend locker. 

Bei jedem Auto entsteht ein extremer Lärm. Er bittet, dass dies gerichtet wird. 
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